
Mit der Unterzeichnung des Ge-
sellschaftervertrages am 04. Juli 
2011 wurde auch der letzte formale 
Schritt der Fusion des Kranken-
hauses der Barmherzigen Brüder 
Montabaur mit dem Katholischen 
Klinikum Koblenz vollzogen. Die 
„Katholische Klinikum Koblenz· 
Montabaur gGmbH“ löst somit 
die bisherige ge-
sellschaftsrecht-
liche Trägerstruk-
tur der beiden 
E i n r i c h t u n g e n 
ab. Neuer Träger 
des Verbundkran-
kenhauses sind 
der Barmherzige 
Brüder Trier e.V. 
(BBT e.V) und die 
Krankenpflegege-
nossenschaft der 
Schwestern vom Heiligen Geist. 
Beide  Ordensgemeinschaften sind 
Träger von Krankenhäusern und 
Einrichtungen im Bereich Heime, 
Rehabilitations- und Betreuungs-
einrichtungen in mehreren deut-
schen Städten. 

„Unser Ziel ist es, durch den Zu-
sammenschluss Angebote zu er-
möglichen, die ein Haus alleine 
nicht machen kann – und dadurch 
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Zahlen & Fakten zum 
Katholischen Klinkum 
Koblenz · Montabaur

n	2 Standorte: 			 
	 Koblenz und Montabaur

n	3 Betriebsstätten		
	 n	Brüderkrankenhaus 	
	  	 Montabaur			 
	 n	Brüderhaus Koblenz 	
	 n	Marienhof Koblenz

n	Verbundkrankenhaus der 	
	 Schwerpunktversorgung

n	Akademisches Lehrkranken-	
	 haus der Universität Mainz

n	655 Planbetten

n	27.500 stationäre Patienten 	
	 jährlich

n	15 Fachabteilungen mit 	
	 3 Sektionen und 		
	 einer Belegabteilung

n	1.833 Mitarbeiter, davon	
	 217 Ärzte und 1.405 Mitarbei-	
	 ter in der Pflege und Therapie

n	Therapiezentrum mit Physio-, 	
	 Ergotherapie und Logopädie

n	Medizinisches Versorgungs-	
	 zentrum (MVZ) an jeder 	
	 Betriebsstätte

n	4 Schulen

n	400 Ausbildungsplätze

n	Betriebseigene Kindertages-	
	 stätte am Marienhof  Koblenz

Die Geschäftsführung (Bild v.l.):  					   
Werner Hemmes, Bruder Alfons Maria Michels, Andreas Latz

Gemeinsam für Ihre 
Gesundheit - das Katholische 
Klinikum Koblenz · Montabaur

auch neue, innovative Versor-
gungsschwerpunkte zu etablieren,
die den Patientinnen und Patienten 
wohnortnah bisher nicht zur Verfü-
gung stehen. Hiervon versprechen 
wir uns nicht nur mehr Nachhal-
tigkeit in der Wirtschaftlichkeit 
beider Krankenhäuser, sondern 
eine messbare Verbesserung in 

der Gesundheitsversorgung für 
die Bevölkerung. Die bisherige 
Struktur bleibt auch als Verbund-
krankenhaus erhalten, bietet aber 
zusätzlich Entwicklungspotenziale, 
welche die gute Gesundheitsver-
sorgung der Bevölkerung auch in 
Zukunft sichert“, so die Geschäfts-
führung des BBT e.V. in dem Per-
spektivenpapier zum Verbundkran-
kenhaus Koblenz·Montabaur „Für 
mehr Zukunft.“.



1.  Was ändert 
sich im Bereich Infra-
struktur und Personal 
am neuen Klinikum?
Alfred Ruppel, 
Kaufmännischer Di-
rektor: Auf Basis ei-

ner dreidimensionalen Bestandsauf-
nahme aller drei Betriebsstätten wird 
sichtbar, dass es sich bei den drei 
Betriebsstätten um vollwertige Kran-
kenhäuser mit eigener Infrastruktur 
handelt, die nur durch eine Vielzahl 
von Mitarbeitern bewirtschaftet und 
organisiert werden kann. Wir werden 
daher über verschiedene Workshops 
die Perspektiven und notwendigen 
Vernetzungsmöglichkeiten - von La-
gerhaltung über Patientenwege bis 
hin zur Reinigungsdiensten - zusam-
men mit den Mitarbeitern beleuchten, 
um Wertschöpfungsketten aufzuzei-
gen. Es ist bereits erkennbar, dass 
das neue Verbundkrankenhaus neue 
Perspektiven für weitere Berufsfelder 
mit sich bringen wird. So werden wir 
nicht nur weiterhin gezielt in Pflege, 
ärztlichem Dienst und Verwaltung 
ausbilden, sondern innovative Ent-
wicklungen in diesem Bereich auf-
greifen und umsetzen, um den wach-
senden Herausforderungen gerecht 
werden zu können. Im Hinblick auf 
notwendige Logistikkonzepte wer-
den hier sicherlich neue Arbeitsplät-
ze entstehen.

2.  Was bedeu-
tet das  Katholische 
Klinikum Koblenz · 
Montabaur für die 
medizinische Versor-
gung in der Region?

Prof. Dr. Jan Maurer, Ärztlicher 
Direktor: Zusammen mit meinen 
Stellvertretern und den Chefarzt-
kollegen haben wir medizinische 
Schwerpunkte herausgestellt, die 
an den verschiedenen Standorten 
zukünftig weiterverfolgt werden sol-
len. In Verbindung mit zukünftigen 
Wachstumsfeldern werden wir das 
Verbundkrankenhaus an jedem 
Standort modernisieren und auf die 
jeweiligen Bedürfnisse hin weiterent-
wickeln. Wir streben dabei den näch-
sten Qualitätssprung durch den Ein-
satz medizinischer Großgeräte an, 
die wir auch über Kooperationen an 
den jeweiligen Standorten etablieren 
möchten. Zu nennen sind hierbei die 
gängigen MRT-Geräte als auch ein 
Hybrid-OP sowie weitere technische 
Neuheiten, die uns einen Wettbe-
werbsvorsprung verschaffen sollen 
und eine angemessene Patienten-
versorgung im Hinblickauf unsere 
Schwerpunkte sicherstellen werden. 

3.  400 Ausbil-
dungsplätze  - wo 
liegen die Stärken 
und die Perspektiven 
in der Ausbildung im 
Verbund?

Renate Brest, Hausoberin: Von 
Anfang an engagierten sich die Or-
densgründer in der Ausbildung jun-
ger Menschen in Gesundheitsfach-
berufen. Diese Tradition pflegen 
wir gerne. Mit mehr als 400 Aus-
bildungsplätzen sind wir einer der 
größten Ausbilder im nördlichen 
Rheinland-Pfalz.

Bedeutung und Perspektiven für die Region
Vier Fragen an ein Direktorium

Durch den Verbund erweitert sich 
das Angebot an Fachdisziplinen 
und damit an praktischen Einsatz-
möglichkeiten. Theorie und Praxis 
werden so noch enger miteinander 
verzahnt und nach einheitlichen 
Ausbildungsstandards von Leh-
rern, Praxisanleitern und Mitarbei-
tern an allen 3 Betriebsstätten be-
gleitet.

4.  Wo sehen Sie 
die Vorteile im Be-
reich der Pflege des 
Katholischen Klini-
kums Koblenz · Mon-
tabaur?

Thomas Geltenpoth, Pflegedirke-
tor: Die größte Berufsgruppe des 
Katholischen Klinikums hat eine zen-
trale Rolle im therapeutischen Team. 
In den drei Betriebsstätten des Ka-
tholischen Klinikums sind  rund 
800 Pflegekräften in   ca. 20 Fach-
bereichen beschäftigt Einer dieser 
Mitarbeiter ist fast immer der erste 
Ansprechpartnerim Genesungspro-
zess . Diese Vielfalt die das Katho-
lische Klinikum Koblenz · Montabaur 
ausmacht bedeutet einerseits einen 
hohen beruflichen Spezialisierungs-
grad, andererseits abwechslungs-
reiche Arbeitsplätze und viele Mög-
lichkeiten und Herausforderungen 
der beruflichen Weiterentwicklung.  
Neben der hohen fachlichen Qualität 
sind uns ein menschlicher Umgang 
und eine individuelle Hinwendung 
besonders wichtig.

Der leitende Physiotherapeut Hol-
ger Barth begrüßt die vier Koblen-
zer Physiotherapieschüler, die die 
verkürzte Ausbildung vom Masseur 
zum Physiotherapeuten absolvie-
ren. Er freut sich über die Erweite-
rung seines Teams: „Wir sind froh, 
dass die physiotherapeutische Ver-
sorgung auf den Stationen durch 
den Einsatz der Schüler weiter ver-
stärkt wird.“

Seit Anfang Mai findet die prak-
tische Ausbildung der Physiothera-
pieschule Koblenz auch im Brüder-
krankenhaus Montabaur statt. Die 
Schüler haben nun die Möglichkeit, 
innerhalb des Katholischen Klini-
kums Koblenz-Montabaur  in allen 
Fachbereichen praktische Erfah-
rung zu sammeln - zum Beispiel auf 
der Kinderstation des Brüderkran-
kenhauses Montabaur. Unterstüzt 
von Praxisanleiter Jörg Pedarnig 
tragen sie nun jeden Nachmittag 
zur Genesung der Patienten bei.

„Vor allem unsere Patienten   pro-
fitieren von dieser Kooperation“,  
freut sich Schulleiter der Physio-
thrapieschule Thomas Wecker. 

Gemeinsame Ausbildung
n 	Schule für Gesundheits- 		
	 und Krankenpflege   		
	 Leitung: Christoph Becker, 
	 Heinz Müller				 
	 Telefon 02602 122-754

n 	Physiotherapieschule   		
	 Leitung: Thomas Wecker 		
	 Telefon 0261 496-6356

n 	Massage-, Bäder- und 	 	
	 Elektrotherapieschule   		
	 Leitung: Dirk Seiler			 
	 Telefon 0261 496-6371

n 	Schule für Logopädie   		
	 Leitung:Katja Bolk, 
	 Isabelle Beudert			 
	 Telefon 0261 496 3920

n 	Ausbildungen zum	 	 	
    	*	Bürokauffrau/-mann		
    	* 	Kauffrau/-mann im 			
 	   	Gesundheitswesen
	 *	Pharmazeutisch-kfm.
	 Assistenten (PKA) 			 
	 Telefon 0261 496 6316

Mehr auf www.kk-koblenz.de

Ausbildungsangebote

Mit Hilfe zahlreicher geräteunter-
stützten Messungen am Stand der 
DAK konnten die Teilnehmer einen 
Blick auf den Zustand des Körpers 
werfen.  

Ermuntert von den eigenen Meß-
ergebnissen gab es lebhafte 
Diskussionen über Möglich-
keiten zur Veränderung des ei-
genen Verhaltens in Richtung ei-
ner nachhaltigen Verbesserung 
der Gesundheit im Arbeitsalltag.

Fit am Arbeitsplatz

Der Gesundheitstag für Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter im 
Brüderkrankenhaus Montabaur.

Diesen besonderen Tag für Mitar-
beiter entwickelte und verwirklichte 
der „Arbeitskreis für Gesundheits-
förderung“ am Krankenhaus mit 
Unterstützung der DAK Koblenz 
und des ortsansässigen Sanitäts-
hauses Wittlich.Neben kostenlosen 
Trainingsangeboten, Kursen zur 
Stressbewältigung und Entspan-
nung, die den Mitarbeitern im Haus 
bereits angeboten werden, wurden 
neue Impulse gesetzt. Die Ange-

bote dieses Tages waren für jeden 
während der Arbeitszeit integrier-
bar. Kurze, maximal 10 Minuten 
dauernde Experimente,  Gespräche 
oder Aktivitäten für die Gesundheit 
der Mitabarbeiter. Auch die Seele 
konnte man bei Brainwalking oder 
der Morgenbesinnung baumeln 
lassen.

Besonders 
gut gefielen 
die Vorschlä-
ge zur ge-
sunden Er-
nährung mit 
Verkostung 
von Gemüse 
mit Dip und 
Obstsalat.



Medizinisches Leistungsspektrum am Katholischen Klinikum Koblenz·Montabaur
Marienhof 
Koblenz (MHK)

Brüderkrankenhaus 
Montabaur (BKM)

Brüderhaus 
Koblenz (BHK)

Prof Dr. med. Johannes Wöhrle
Facharzt für Neurologie
Telefon: (0261) 496-6445

Neurologie / Stroke Unit

Prof Dr. Matthias Manz
Facharzt für Innere Medizin, Kardiologie

Telefon: (0261) 496-3131

Innere Medizin / Kardiologie

Dr. med. Wolfgang Neumeister
Facharzt für Innere Medizin, Pneumologie

Telefon: (0261) 496-3131

Pneumologie / Schlaflabor

Priv. Doz. Dr. med. Martin Hürtgen
Facharzt für Chirurgie und Thoraxchirurgie
Telefon: (0261) 496-3590

Thoraxchirurgie

Prof Dr. med. Jan Maurer
Facharzt für HNO-Heilkunde, plastische 	
Operationen, spezielle HNO-Chirurgie

Telefon: (0261) 496-3111

HNO-Heilkunde, Gesichts-, Kopf-, 
Hals- und Schädelbasischirurgie

Dr. med. Jan Dünnebacke
Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe

Telefon: (0261) 496-3101

Gynäkologie/Geburtshilfe

Dr. med. Martin Haunschild
Facharzt f. Orthopädie, Orthopädie u. Unfallchirurgie, 
Kinderorthopädie, Physik. Therapie, Manuelle Medizin

Telefon: (0261) 496-6271

Allg. Orthopädie, Endoprothetik,
Kinderorthopädie

Dr. med. Francis Ch. Kilian
Facharzt für Orthopädie und Neurochirurgie
Telefon: (0261) 496-3590

Wirbelsäulenchirurgie

Dr. med. Dirk Holsten
Facharzt für Orthopädie, Unfallchirurgie, Chiro-
therapie, Sport- u. Notfallmedizin, Physik. Therapie

Telefon: (0261) 496-6471

Sportorthopädie, Unfallchirurgie,
Arthroskopische Chirurgie

Dr. med. Karlheinz Leyendecker
Facharzt für Urologie
Telefon: (0261) 496-32625

Belegabteilung Urologie

Dr. med. Markus Reuter
Facharzt für Innere Medizin, Pneumologie

Telefon: (02602) 122-767

Innere Medizin
Pneumologie

Dr. med. Harald Faust
Facharzt für Innere Medizin, Gastroenterologie, 
Diabetologie

Telefon: (02602) 122-767

Innere Medizin 
Gastroenterologie

Dr. med. Michael Düsseldorf
Facharzt für Chirurgie, Viszeralchirugie

Telefon: (02602) 122-662

Allgemein- und Viszeralchirurgie

Dr. med. Thomas Rudy
Facharzt für Chirurgie, Orthopädie/Unfallchirurgie, 
Spezielle Unfallchirurgie, Handchirurgie und  Not-
fallmedizin  -  Telefon: (02602) 122-754

Unfallchirurgie/Orthopädie, Hand-
u. Wiederherstellungschirurgie

Dr. Dr. med. Michael Wiesend
Facharzt für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, 
Fachzahnarzt für Oralchirurgie

Telefon: (02602) 122-640

Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie

Prof Dr. med. Jan Maurer
Facharzt für HNO-Heilkunde, plastische 	
Operationen, spezielle HNO-Chirurgie

Abteilung Brüderkrankenhaus Montabaur
Telefon: (02602) 122-771

HNO-Heilkunde, Gesichts-, Kopf-, 
Hals- und Schädelbasischirurgie

Schwerpunkte / Zentren

Priv. Doz. Dr. med. Martin Hürtgen
Facharzt für Chirurgie u. Thoraxchirurgie

Dr. med. Wolfgang Neumeister
Facharzt für Innere Medizin, Pneumologie

Lungenzentrum 
am Marienhof

Dr. med. Harald Faust
Facharzt für Innere Medizin, Gastroenterologie, Diabetologie

Dr. med. Michael Düsseldorf
Facharzt für Chirurgie, Viszeralchirugie

Magen-Darm-Zentrum 
am Brüderkrankenhaus Montabaur

Dr. med. Martin Haunschild
Facharzt f. Orthopädie, Orthopädie u. Unfallchirurgie, Kinderortho-
pädie, Physik. Therapie, Manuelle Medizin

Dr. med. Francis Ch. Kilian
Facharzt für Orthopädie und Neurochirurgie

Dr. med. Dirk Holsten
Facharzt für Orthopädie, Unfallchirurgie, Chirotherapie, 	
Sport- und Notfallmedizin

Zentrum für Orhtopädie und Unfallchirugie 
am Brüderhaus Koblenz

Dr. med. Axel Ruetz
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie, Physikalische 
Therapie, Sportmedizin, Chirotherapie und Sozialmedizin

Poliozentrum 
am Brüderhaus Koblenz

Prof. Dr. med. Malte Silomon
Facharzt f. Anästhesiologie, Intensivtherapie, 
Spezielle Schmerztherapie, Notfall- u. Palliativmedizin

Telefon: (0261) 496-6391

Anästhesie und Intensivmedizin

Alle Betriebsstätten

Priv. Doz. Dr. Sascha C.A. Herber
Facharzt für Radiologie

Telefon: (0261) 496-3182

Diagnostische u. Interventionelle 
Radiologie / Nuklearmedizin

Alle Betriebsstätten

Dr. med. Jan Dünnebacke
Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe

Die Fachabteilung Gynäkologie ist zertifizierter Teil des 
Brustzentrum Mittelrhein.

Brustzentrum 
am Marienhof Koblenz

Prof Dr. med. Jan Maurer
Facharzt für HNO-Heilkunde, plastische Operationen,
spezielle HNO-Chirurgie

Cochlear-Implant-Centrum (CIC) 
am Marienhof Koblenz



Gesundheitsstationen des 	
Brüderkrankenhaus:
n	Schnupperkurse: Rücken-		
	 schule und Osteopathie 
n	Ernährungsberatung
n	Ultraschalluntersuchungen von 	
	 Schilddrüse und Herz
n	Lungenfunktionstest
n	Schmerztagesklinik: 		
	 •	 Biofeedback 			 
	 •	 Tiefenentspannung 		
	 •	 Med. Gerätetraining
n	Workshop: Häusliche Pflege
n	Selbsthilfegruppe 			 
	 Atemwegserkrankungen
n	Alterssimulator 

Medizinische Vorträge:
n	“Rückenschmerzen“, Oliver Käs, 	
	 Ltd. OA Wirbelsäulenchirurgie
n	“Kinder-HNO“, Prof. Dr. Jan 		
	 Maurer, Chefarzt HNO 
n	“Kopf- und Rückenschmerzen“,
	 Dr. Jutta Maxeiner, Oberärztin 	
	 Schmerztagesklinik
Mehr Infos in der Tagespresse und 
unter www.bk-montabaur.de. 

„Gesund bleiben – gesund werden. 
Montabaur zeigt, wie es geht!“ – so 
lautet das Motto vom 2. bis 3. Sep-
tember 2011.

Neben den Tipps und Produkten 
an den Ständen in der Stadthalle 
Haus Mons Tabor gibt es eine Viel-
zahl von Aktionen, Vorführungen 
und Beratungsinseln in den teil-
nehmenden Einrichtungen, Insti-
tutionen und Fachgeschäften in 
der Montabaurer Innenstadt. Beim 
großen Gesundheits-Parcours 
werden die Besucher durch die 
Montabaurer Fachgeschäfte und 
Gesundheitseinrichtungen und da-
bei an zahlreiche Mess-, Test- und 
Beratungsstationen geführt. Die 
Besucher können sich ihren ganz 
persönlichen Gesundheits- und 
Vorsorge-Tag zusammenstellen 
und sich bei Gesundheitsexperten 
aus der Region informieren.

„Gesundheitswissen kompakt und 
auf den Punkt gebracht!“ - das ist 
das Motto der Vortragsreihe, die 
in der Stadthalle  an beiden Tagen 
stattfindet.
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am 2./3. September

Eine leichte, erfrischende Süß-
speise - anlässlich unserer Zu-
sammenführung ins „Katholische 
Klinikum Koblenz Montabaur“ in 
unseren Farben Rot und Blau.

Rezept für 4 Personen
n	2 EL Heidelbeeren (frische o. 	
	 TK) mit wenig Zucker süßen

n	100 g Erdbeeren und 40 ml 		
	 Zitronenlimo (Sprite) mit 
	 Passierstab oder im 	Mixer-
	 glas fein pürieren und 3 		
	 Stunden ins Gefrierfach geben.

n	80 ml Sahne schlagen und
 	 mit 80 ml Naturjoghurt
	 und 20 ml Blue Curacao 		
	 alkoholfrei  vermischen.

Gefrostete Erdbeermasse aus 
dem Tiefkühlfach nehmen, vor-
sichtig umrühren und in die bereit-
gestellten  Gläser geben.

Darauf die Joghurt-Sahnemi-
schung schichten, mit Heidel-
beeren dekorieren und eine fri-
sche Erdbeere auf den Rand des 
Glases stecken.

Ihre Marlise Korte

„Erdbeerwolke
     Sieben““


